
140 Delegierte nahmen am
Donnerstag den Weg ins ver-
schneite Forum Fribourg an die
Delegiertenversammlung (DV)
von Holstein Switzerland auf
sich. Präsident Hans Aebischer
begann mit einer trüben Ein-
schätzung, obschon folgendes
gelte: «Alle, die ein wenig Fach-
kenntnisse haben, wissen, dass
die Schweizer Landwirtschaft
sehr ökologisch und nachhaltig
produziert und das Beste für das
Tierwohl tut.» Mit diesen Wor-
ten antwortete er in seiner ersten
Begrüssungsrede als Verbands-
präsident auf die «ungerechtfer-
tigten Anschuldigungen» von
Kreisen ausserhalb der Land-
wirtschaft. Es werde schon fast
zur Tagesordnung, dass auf der
Landwirtschaft «rumgehackt»
werde, zeigte er sich enttäuscht.

Entwicklung geht weiter
Nichtsdestotrotz, Holstein

Switzerland setzt alles daran,

HOLSTEIN SWITZERLAND: 140 Delegierte wählten einstimmig Patrick Rüttimann in den Vorstand

Holstein Switzerland will
auch in Zukunft der erste
Verband sein, der seinen
Züchtern neuste Entwick-
lungen und Dienstleistun-
gen bereitstellt. Die De-
legierten wählten Patrick
Rüttimann einstimmig in
den Vorstand.

ADRIAN HALDIMANN

um dem Holsteinzüchter wäh-
rend seiner tagtäglichen Arbeit
ein verlässlicher Partner sein zu
können. Direktor Michel Gei-
noz betonte im Gespräch mit
dem «Schweizer Bauer», dass

der Verband nicht nur für Spit-
zenzuchtbetriebe sondern auch
für Produktionsbetriebe opti-
male Werkzeuge und Dienst-
leistungen anbiete und weiter
entwickeln wolle. Für mehr

Kundennähe werde bald unter
anderem die Tarifliste überar-
beitet. Damit sollen die Züchter
noch besser erkennen, für wel-
che Dienstleistung sie wie viel
bezahlen. Ein attraktiver Ver-

band mit hohen Qualitätsstan-
dards stehe im Vorder-
grund: «Wir wollen weiterhin
die Ersten sein, die den Züch-
tern neue Hilfsmittel und
Dienstleistungen zur Verfügung
stellen.» Auf der Agenda stehe
zudem die weitere Automatisie-
rung des Datenaustausches zwi-
schen Holstein Switzerland und
Swissherdbook.

Alle Geschäfte gingen ein-
stimmig über die Bühne. Zur
Wahl eines neuen Vorstandsmit-
gliedes kam es nur, weil Daniel
Emmenegger aus dem Kreis 6
nach einem Jahr zurücktrat. Für
ihn wurde Patrick Rüttimann
aus Hohenrain LU gewählt.

Leidenschaft für die Zucht
Als Gastreferentin im An-

schluss der DV trat die National-
rätin Christine Bulliard-Mar-
bach (CVP, FR) auf. Die Tochter
des ehemaligen Präsidenten des
Schweizerischen Fleckvieh-
zuchtverbandes Fritz Marbach
kennt die Leidenschaft für die
Zucht aus der Familie und hob
dies in ihrem Referat hervor. Ho-
he Leistungen beim Exterieur
und der Milch sowie der hohe
Bekanntheitsgrad der Rasse
Holstein seien hauptächlich der
Leidenschaft der Züchter zu ver-
danken. «Es ist an uns, immer
wieder zu wiederholen, was die
Landwirtschaft alles bewirkt»,
hielt sie fest.
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REKLAME

Am Mittwoch fand die 122. DV
von Braunvieh Schweiz nach
Jahrzehnten wieder einmal in
Zug auf dem Areal des Verban-
des statt. Präsident Reto Grü-
nenfelder ging in seiner Eröff-
nungsrede vor 465 Delegierten
und rund 100 Gästen auf das
schwierige Landwirtschaftsjahr
2018 und die Marktsituation
ein: «Eine Gemeinsamkeit ha-
ben die beiden Märkte Fleisch
und Milch mit Bestimmtheit:
Für eine Preisanpassung nach
unten genügt ein leichter Hus-
ten – für höhere Produzenten-
preise sind enorme Anstrengun-
gen notwendig. Jeder, der unter
diesen schwierigen Marktbedin-
gungen professionell und mit
Herzblut Qualitätsmilch produ-
ziert, verdient eine viel höhere
Wertschätzung und vor allem ei-
nen höheren Milchpreis.»

Wechsel bei Zugern
Der Verband Zuger Tier-

zuchtgenossenschaften erhält
mit Erwin Niederberger, Unter-
ägeri, einen neuen Vertreter im
Vorstand von Braunvieh. OB-
Züchter Niederberger ist seit
über zwölf Jahren ununterbro-
chen auf der Betriebsmanage-
mentliste und kann auch diver-
se Schauerfolge vorweisen. Er
ersetzt Pius Meier, der vierein-
halb Jahre im Vorstand war.
Meier muss wegen der Altersbe-
schränkung den Vorstand ver-
lassen. Wie Grünenfelder be-
tonte, habe sich Meier stets

BRAUNVIEH SCHWEIZ: 465 Delegierte an der DV in Zug

Erwin Niederberger aus
Unterägeri ist neu für Zug
im Vorstand von Braun-
vieh Schweiz. Viele Züch-
ter wurden für Kühe mit
sehr hohen Lebensleistun-
gen geehrt.Alle Geschäfte
wurden von den Delegier-
ten gutgeheissen.

MARCEL WIPFLI

konsequent für die funktionelle
und wirtschaftliche Kuh einge-
setzt.

Vizedirektor Martin Rust
konnte die Besitzer von Kühen
mit einer Lebensleistung von
mehr als 125 000 kg und
150000 kg Milch vorstellen. Die
beachtliche Zahl von 45 Kühen
(9 davon mit über 150000 kg)
erreichte im letzten Jahr diese
Milchmenge. Zudem wurde je
ein Preis für den «Fitness Star»
Berg und Tal vergeben.

Sämtliche Geschäfte gingen
einstimmig über die Bühne.
Trotz etwas negativem Betriebs-
ergebnis gab es dank nichtbe-
trieblicher Erfolge nur ein klei-
nes Minus beim Rechnungsab-
schluss von knapp 40000 Fran-
ken. Das Vermögen liegt bei fast
22 Mio. Franken. Braunvieh
Schweiz hat sich als Dienstleis-
tungsunternehmen nicht auf die
Gewinnsteigerung fokussiert,
sondern versucht, dass die Mit-
glieder von diversen Preisre-
duktionen profitieren können.
Die Züchter erhalten dank ei-
nem positiven Ergebnis beim
Milchlabor Suisselab dieses
Jahr zudem insgesamt rund
200000 Franken in Form von
Preisnachlässen.

Direktor Lucas Casanova ori-
entierte im Jahresbericht über

den Stand von diversen Projek-
ten, die oft in Zusammenarbeit
mit anderen Zuchtverbänden
oder weiteren Organisationen
der Branche getätigt werden.
Bekannte Projekte sind Smart-
Cow, die Einführung des neuen
Handheld für die LBE, der auto-
matisierte Tierdatenaustausch
für Roboterbetriebe, die Lancie-
rung des Gesundheitsabo MID,
das Zuchtprogramm 2017+.

BS als Marke festigen
Aber auch die Markenfüh-

rung Brown Swiss mit gemein-
samer, europaweiter Positionie-
rung und das Ressourcenpro-
jekts Klauengesundheit ge-
meinsam mit allen Zuchtver-
bänden, der Klauenpflegerver-
einigung, den Schweizer
Tierärzten und dem Rinderge-
sundheitsdienst sind wichtige
Projekte, die weitergeführt wer-
den.

Im Anschluss an die Traktan-
den hielt der neue Direktor von
Swissgenetics, Christoph Böb-
ner, ein interessantes Referat.
Dabei ging er auf seine ersten
100 Tage im Amt ein und sprach
zu den Herausforderungen im
Schweizer Genetikmarkt.

Weitere Bilder der DV und Listen der geehr-
ten Züchter finden Sie im Internet unter
www.schweizerbauer.ch.

Was Krähen betrifft, ist Europa
geteilt: Im Westen brüten die
tiefschwarzen Rabenkrähen, im
Osten die hellgrau-schwarzen
Nebelkrähen. Die Trennungs-
linie zwischen den beiden gros-
sen Populationen ist nur 20 bis
50km breit. Nur in dieser Zone
kommt es zu einer Vermi-
schung; Vögel beider Farben
paaren sich und können Nach-
kommen haben. Die klare Be-
grenzung der Zone deutet aller-
dings darauf hin, dass es eine
Selektion gegen den hybriden
Nachwuchs gibt. Biologen der
LMU München vermuten, dass
das sprichwörtliche «Gleich
und gleich gesellt sich gern»
auch für Krähen gilt: Die einzi-
gen Gene, in denen sich die bei-
den Varianten unterscheiden,
betreffen die Farbe – vermutlich
bevorzugen die Tiere Partner,
die wie sie selbst aussehen. sum

Sie möchten Spiegelschafe hal-
ten oder suchen einen neuen
Zuchtbock für Ihre Kupferhals-
ziegen? Die Tiervermittlungs-
plattform von Pro Specie Rara
hilft Ihnen weiter. Interessenten
können sicher sein, dass es sich
um reinrassige Tiere handelt,
die Teil der Erhaltungszucht-
projekte sind. sum

www.tierische-raritäten.ch
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«Wir wollen weiterhin die Ersten sein»

Niederberger neu im Vorstand

Krähen achten bei
Partner auf Farbe

Pro Specie Rara:
Zuchttier-Plattform

Seit einem Jahr sind sie an der Spitze von Holstein Switzerland. Souverän führten sie durch die
DV (v. l.): Präsident Hans Aebischer und Direktor Michel Geinoz. (Bilder: Adrian Haldimann)

Nationalrätin Christine Bulliard-Marbach
mit der Kuh Rosalie, die ihr Vater züchtete.

Patrick Rüttimann ist neu im Vorstand von
Holstein Switzerland.

Direktor Lucas Casanova (v. l.), der gewählte Erwin Nieder-
berger, sein Vorgänger Pius Meier und Verbandspräsident
Reto Grünenfelder. (Bild: wpf)


